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Seit dem Artikel des Enthül-
lungsjournalisten Seymour 
Hersh [1], der aufdeckte, dass 
die USA hinter der Zerstörung 
der Nord-Stream-Pipelines 
stecken, sind die deutschen 
Medien merkwürdig still.

Wie wurde aus den Grünen 
eine Partei der Kriegstreiber?
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Die wenigen Berichte, die es gibt, verun-
glimpfen das Werk. Der Spiegel greift die 
Glaubwürdigkeit von Hersh an, bezeich-
net ihn als „umstritten“ und den Bericht 
als „schlecht geschrieben“, bevor er davor 
warnt, dass er der russischen Propaganda 
dient [2]. Die Welt konzentriert sich auf 
die Aufmerksamkeit, die Hershs Artikel 
in Russland erhält, und stellt fest, dass 
Hersh „sich für seinen Bericht auf eine 
einzige Quelle stützt.  Er veröffentlich-
te den Bericht auf seinem Substack und 
nicht in einem großen US-Medium.“. [3] 
Die Zeitung räumt jedoch am Ende ein, 
dass die laufenden deutschen Ermittlun-
gen, um den wahren Schuldigen zu fin-
den, keine Beweise für eine russische Be-
teiligung erbracht haben.

Man sollte meinen, dass ein „Verbün-
deter“, der die deutsche Wirtschaft sa-
botiert, für größere Schlagzeilen sorgen 
würde, aber dies zeigt, dass die Propagan-
da für den Krieg der NATO gegen Russ-
land in Deutschland wohl noch schlim-
mer ist als in den USA [4]. Es ist auch 
eine weitere Erinnerung an die Unterwer-

fung Deutschlands unter die Interessen 
des US-Imperiums, das von der deutschen 
Grünen Partei unterstützt wird.

Der deutsche Bundeskanzler Olaf 
Scholz scheint rückgratlos und überfor-
dert zu sein. Bei jeder Eskalationsstufe 
mit Russland (und China) zieht er eine 
Linie in den Sand. Um dann nachzuge-
ben, wenn der Druck wächst.

Die Gräben in seiner Regierung sind 
nun offen zutage getreten, da seine grüne 
Außenministerin Annalena Baerbock auf 
ein energischeres Eingreifen in der Ukra-
ine (oder einen offenen Krieg [5]) drängt 
und Scholz weiterhin mitgeschleift wird. 
Baerbock hat den Kanzler wiederholt in 
die Ecke gedrängt [6], doch er weiger-
te sich, sie zu entlassen und beschränkt 
sich stattdessen darauf, „sorgfältig“ ihre 
„Fehler“ aufzuzählen. [7]

Die Grünen, die mit den Amerikanern zu-
sammenarbeiten, waren maßgeblich dar-
an beteiligt, Scholz zu einer weiteren Es-

kalation mit Russland zu drängen. 
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Wie konnte die pazifistische Partei, die 
teilweise auf Basis einer Ablehnung der 
NATO und von US-Atomwaffen auf deut-
schem Boden gegründet wurde, so blut-
rünstig und entschlossen werden, den 
Dritten Weltkrieg auszulösen? Hier ein 
kurzer Hintergrund zu den Grünen, ein-
schließlich ihrer verhängnisvollen Wende 
während der Jugoslawien-Kriege.

Die ökologische, pazifistische Partei 
entstand Ende der 1970er und Anfang der 
1980er Jahre als Vereinigungsbewegung 
der Linken, die sich gegen die Umwelt-
zerstörung in Westdeutschland wandte 
und Millionen von Menschen, die gegen 
die Stationierung von atomaren Mittel-
streckenraketen – durch die USA auf 
westdeutschem Boden – mobilisierten. Es 
bildeten sich jedoch schnell Risse, die auf 
Opportunisten, Großmannssucht, Frust-
ration über mangelnden Erfolg und die 
Kämpfe nach der Wiedervereinigung von 
Ost- und Westdeutschland zurückzufüh-
ren waren. Die Dämme brachen schließ-
lich vollständig in den späten 1990er Jah-
ren, während der Jugoslawien-Kriege.

Diana Johnstone, die von 1989 bis 1996 
Pressesprecherin der Grünen Fraktion im 
Europäischen Parlament war, erklärt die 
Wende der Grünen in ihren Memoiren 
„Circle in the Darkness: Memoir of a 
World Watcher“ [8]. Hier ist eine kurze 
Aufschlüsselung, die sie dem Black Agen-
da Report [9] gab:

„Der Schlüsselmoment war das Bom-
bardement 1999, die NATO-Bombar-
dierung Jugoslawiens, als ein deutscher 
Außenminister von den Grünen sowohl 
Deutschland als auch seine Partei in die-
sen Krieg hineinzog. Er verwandelte die 
Grünen direkt in eine Partei, die sich für 
den Krieg um den Willen der Menschen-
rechte einsetzt, ähnlich wie Samantha 
Power. …

Um nach dem Zusammenbruch der So-
wjetunion die Kontrolle über Westeuro-
pa zu behalten, mussten die Vereinigten 
Staaten die NATO aufrechterhalten, mit 
der sie Europa kontrollieren. Und um die 
NATO zu erhalten, haben sie eine neue 
Aufgabe gefunden, nämlich die humani-
täre Kriegsführung. Der Kosovo-Krieg 
war ein Beispiel dafür. Er verwandelte die 
NATO von einer defensiven Streitmacht 
in eine offensive Streitmacht mit huma-
nitärem Auftrag. Das war der Zweck des 

Kosovo-Krieges. Und der deutsche Au-
ßenminister der Grünen, Joschka Fischer, 
war der Prophet von alledem.“

Fischer war ursprünglich ein linker 
Straßenkämpfer, der in den 1990er Jah-
ren zum Vorsitzenden der Grünen auf-
stieg. Während der Jugoslawien-Kriege 
sagte Fischer 1994, dass die Entsendung 
deutscher Truppen in Länder, „in die Hit-
lers Truppen während des Zweiten Welt-
kriegs gestürmt waren“, den Konflikt nur 
verschlimmern würde. Im Manifest der 
Grünen von 1998 wurde versprochen, 
sich gegen Interventionen auf dem Bal-
kan auszusprechen und sogar die NATO 
zurückzudrängen.

Doch nur ein Jahr später trug Fischer 
als Außenminister des Landes dazu bei, 
die Deutschen vom Gegenteil zu überzeu-
gen. Was war geschehen? Als sich die Ge-
legenheit bot an die Macht zu kommen, 
begannen Fischer und die Grünen, um-
fassende Kompromisse zu schließen. Jo-
achim Jachnow schrieb im Jahr 2013 in 
einem wunderbaren Artikel, der es wert 
ist, in der New Left Review [10] vollstän-
dig gelesen zu werden:

„Diese Verpflichtungen aus dem Mani-
fest wurden einige Monate später aufge-
geben, als die Grünen, die bei den Wah-
len im September 1998 nur 6,7 Prozent 
der Stimmen erhielten, eine Koalitions-
vereinbarung mit der SPD von [Altkanz-
ler Gerhard] Schröder unterzeichneten, in 
der die NATO an erster Stelle stand. Fi-
scher selbst war bereits vor seinem Amts-

antritt während einer Reise nach Washing-
ton mit Schröder und Lafontaine über die 
Pläne der Clinton-Regierung für Jugosla-
wien informiert worden. Wie bei jedem 
Schritt in Fischers Karriere wurde der ei-
gene Aufstieg als schmerzhafte Erkennt-
nis höherer Wahrheiten vermarktet, deren 
Akzeptanz nicht Verrat, sondern die voll-
kommene Erfüllung der eigenen Ideale für 
eine bessere Gesellschaft bedeutete. Die 
deutschen Medien propagierten fast ein-
hellig die Schröder-Fischer-Linie für eine 
militärische Intervention.“

Das gleiche Drehbuch wird nun für 
die derzeitige deutsche Außenministe-
rin Annalena Baerbock verwendet, aber 
dazu gleich mehr. Was Fischers fausti-
schen Handel betrifft, so ging es für die 
Grünen von da an nur noch bergab. Mehr 
von Jachnow:„

Ehemals Verteidiger des Sozial-

staates und Befürworter der wirtschaft-
lichen Umverteilung, wurden die Grünen 
zu begeisterten Anhängern von Schrö-
ders neoliberaler Agenda 2010, die zu 
einer enormen Plünderung des öffentli-
chen Vermögens, der Sozialversicherun-
gen und der Rentenkassen führte, wäh-
rend sie gleichzeitig die Löhne drückte 
und der Wirtschaft Steuersenkungen in 
Milliardenhöhe gewährte – im Grunde eine 
Umverteilung des Reichtums von Arm zu 

Reich.“ Joachim Jachnow

Die Partei befürwortete auch die Über-
wachung, die Einschränkung der Bürger-
rechte und die Militarisierung der Polizei. 
Sie versuchte, Deutschland dazu zu brin-
gen, alle Nahost-Abenteuer der USA nach 
9/11 zu unterstützen. Für Fischer war je-
doch alles rosig. Johnstone schreibt bei 
Consortium News [11]:

„Ein Wendehals ist unter solchen Um-
ständen besonders wertvoll. Viele prin-
zipientreue Anti-Kriegs-Grüne verließen 
die Partei, aber Opportunisten strömten 
herein. Fischer konnte die richtigen Töne 
anschlagen: Seine Begründung für den 
Kriegseintritt lautete ‚Nie wieder Ausch-
witz!‘ – völlig irrelevant für die Probleme 
des Kosovo, aber moralisch einschüch-
ternd.

Von seiner Mentorin, der ehemaligen 
US-Außenministerin Madeleine Alb-

Joschka Fischer, der den Jugoslawien Krieg mit 
„Nie wieder Auschwitz“ begründete. (Foto: 
Heinrich-Böll Stiftung / Wikimedia Commons 
/ CC BY-SA 2.0)
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right, lernte Fischer die Kunst der Dreh-
tür. 2007 machte er sich mit seiner ei-
genen Firma selbstständig und berät 
Unternehmen, wie sie sich auf die politi-
schen Umstände in verschiedenen Län-
dern einstellen können. Opportunismus 
kann eine Kunst sein. Außerdem sam-
melte er lukrative Redner-Aufträge und 
Ehrendoktortitel von Universitäten in al-
ler Welt – und das, obwohl er nie einen 
Schulabschluss gemacht hat. Aus der ju-
gendlichen Hausbesetzung ist er in eine 
Luxusvilla im besten Teil Berlins aufge-
stiegen, mit der fünften aus seiner Reihe 
attraktiver Ehefrauen.“

Heute sind die Co-Vorsitzenden der 
Grünen, Annalena Baerbock und Ro-
bert Habeck, Außenminister bzw. Wirt-
schaftsminister.

Es ist schwierig, sich einen Reim auf 
ihre derzeitige Politik zu machen, abge-
sehen von ihrem Wunsch nach Krieg – 
mit Russland, mit China, vielleicht mit 
dem Iran und mit wem auch immer die 
Regisseure in D.C. Krieg führen wollen. 
Sie waren gegen die Nord-Stream-Pipe-
lines, obwohl die deutsche Kohle jetzt 
ein Comeback erlebt [12], was auf ein 
Scheitern der Versuche der Partei hin-
deutet, kapitalistische Expansion mit 
ökologischer Nachhaltigkeit in Einklang 
zu bringen. Sie lehnen auch Kohle- und 
Kernenergie ab. Sie unterstützen einen 
schnellen Umstieg auf Elektroautos und 
Wärmepumpen, aber die Stromrechnung 
geht nicht annähernd auf. Ralph Schoell-
hammer schreibt bei Unherd [13]:

„Deutschland sieht sich mit der Aus-
sicht konfrontiert, das Stromangebot um 
fast 40% zu reduzieren, während die 
Nachfrage um schätzungsweise 20% stei-
gen wird. Wie also will die Regierung 
dieses Problem lösen? Jüngsten Berich-
ten [14] zufolge durch eine Verdopplung 
der Gas-Feuerungskapazität (von derzeit 
15% auf 30%). Was natürlich die Frage 
aufwirft, woher das Gas kommen soll. 
Angeblich soll LNG die Antwort sein. 
Aber es ist fraglich, ob Katar, die USA 
und andere LNG-Exporteure angesichts 
des ehrgeizigen Zeitplans der deutschen 
Regierung in der Lage sein werden, die-
se steigende Nachfrage zu befriedigen.“

Trotz ihrer unlogischen Energiepoli-
tik bringt John Helmer bei Dances With 
Bears einen wichtigen Punkt vor: Die 

kriegsbefürwortenden Positionen der 
Grünen erhöhen ihren Stimmenanteil in 
den Bereichen Luft- und Raumfahrt, so-
wie Verteidigung in Deutschland [15]:

„Kiel ist die Heimat von Krauss-Maffei 
Wegmann Maschinenbau, dem Herstel-
ler des Leopard-Panzers (Der Hauptsitz 
von KMW befindet sich in München mit 
keiner Zweigstelle in Kiel. In Kiel befin-
det sich eine Rheinmetall-Niederlassung 
und das Marinestützpunktkommando. 
Rheinmetall ist die am Leopard 2 betei-
ligt Anm. d. Red.) Bei der Kieler Bundes-
tagswahl 2021 legten die Grünen um fast 
14% zu und erreichten 28% der Stimmen, 
während die SPD an Boden verlor, aber 
mit 29,5% den Sitz behielt. Nur etwas 
mehr als zweitausend Stimmen trennten 
sie. Die Kandidaten der Anti-Kriegs-Lin-
ken und der Alternative für Deutschland 
(AfD) verloren in Kiel an Boden und er-
reichten jeweils 5% und etwas mehr als 
7.000 Stimmen (gemeint sind die Ergeb-

nisse im Wahlkreis 5 – Kiel, Schleswig-
Holstein; Anm. d. Red.). In Düsseldorf, 
dem Hauptsitz der Rheinmetall-Grup-
pe, gewannen die Grünen 2021 13% der 
Stimmen von SPD und CDU und verloren 
knapp gegen die CDU. Ähnliche Stim-
menverschiebungen zu den Grünen gab 
es in Essen und Duisburg, wo Thyssen-
Krupp seinen militärisch-industriellen 
Komplex leitet.“

(Gemeint sind v.a. die Ergebnisse fol-
gender Wahlkreise in Nordrhein-Westfa-
len: 106 – Düsseldorf I, 107 – Düsseldorf 
II, 115 – Duisburg I und 118 – Mühlheim 
– Essen I; Anm. d. Red.)

Auf der anderen Seite unterstützen die 
Grünen jetzt voll und ganz pseudo-öko-

Robert Habeck, Kovorsitzender der Grünen. 
(Foto: Heinrich-Böll Stiftung / Flickr / CC BY-SA 
2.0)
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logische Bemühungen, die den Interes-
sen der Unternehmen zugute kommen. 
Johnstone beschreibt, wie die WEF-be-
einflussten Grünen dies sehen [16]:

„Die Grünen haben die Umwelt nicht 
vergessen und sehen in der ‚Klimaneut-
ralität‘ die ‚große Chance für den Indus-
triestandort Deutschland‘. Die Entwick-
lung von ‚Klimaschutztechnologien‘ soll 
‚Impulse für neue Investitionen‘ geben. 
Ihr Programm fordert die Schaffung ei-
nes ‚digitalen Euro‘, sichere mobile ‚di-
gitale Identitäten‘ und ‚digitale Verwal-
tungsdienstleistungen‘.

Das Wirtschaftsprogramm der Grünen 
klingt in der Tat sehr nach dem Great Re-
set, den das Weltwirtschaftsforum in Da-
vos propagiert – mit einer neuen Wirt-
schaft, die sich auf den Klimawandel, 
künstliche Intelligenz und die Digitali-
sierung von allem konzentriert.“

Was ist von so einem politischen 
Mischmasch zu halten? Vielleicht wollen 
Habeck und Baerbock einfach nur Macht 
und Reichtum wie Fischer und sagen so 
ziemlich alles. So wie Baerbock, als sie 
stolz den stillschweigenden Teil laut aus-
sprach: Dass die NATO sich im Krieg mit 
Russland befindet.

Was auch immer Habeck, Baerbock 
und den Rest der Grünen motiviert, das 
Ergebnis bleibt dasselbe: 

Die ehemals pazifistische Partei täuscht 
nicht einmal mehr passiven Widerstand 
gegen die schlimmsten Impulse des ame-

rikanischen Imperiums vor. 

Stattdessen richten sie sich unter dem 
Deckmantel einer vorgetäuschten men-
schenrechtlichen, feministischen Außen-
politik völlig neu aus [17].

Und Baerbock sowie dem Rest der Grü-
nen wird dafür von der New York Times, 
der Washington Post [18] und all den an-
gesehenen Mitgliedern der transatlanti-
schen High Society auf die Schulter ge-
klopft. Diese Haltung von Josef Joffe, 
dem ehemaligen Herausgeber der Zeit, 
scheint die vorherrschende Weisheit un-
ter diesen Leuten zu sein [19]:

„Wie die Weiße Königin in Alice im 
Wunderland glaubten auch die Grünen – 
schon vor dem Frühstück – einst an viele 
unmögliche Dinge. Das taten die meisten 
Deutschen auch. Das Land würde reich-
lich billiges Gas aus Russland bekom-
men, seine letzten drei Atomkraftwer-
ke bis Ende 2022 sicher abschalten und 
Öl und Kohle durch Sonne und Wind er-
setzen [20].

Deutschland könnte auch seine Ar-
mee verrotten und sie von 500.000 auf 
180.000 Mann schrumpfen lassen [21]. 
Das ehemalige Reich würde als ‚Frie-
densmacht‘ agieren, die ihrer Kultur der 
(militärischen) Selbstverleugnung ver-
pflichtet ist. Handel und Investitionen 
würden Russland und andere Aggresso-
ren zähmen. Made in Germany würde 
sich durchsetzen.“

Mit anderen Worten: Die Grünen sind 
jetzt gute, verantwortungsbewusste Er-
wachsene, die ihr Volk verarmen las-
sen und Kriege führen, die das Leben 
auf der Erde, wie wir es kennen, been-
den könnten. Es ist unklar, warum Jof-
fe glaubt, dass reichliches und billiges 
Gas aus Russland ein Märchen ist. Vie-
le andere Länder tun genau das. Ange-
sichts der amerikanischen Sabotage der 
Nord-Stream-Pipelines meint er wahr-
scheinlich, dass die USA als Besatzungs-
macht Deutschlands dies niemals zulas-
sen würden. 

Unabhängig davon argumentiert Joffe, 
dass die Grünen erwachsen geworden 
seien und ihre Kriegslust sie nun zur „ra-
tionalsten“ Partei in Deutschland mache, 

was wirklich erschreckend ist. 

Aber auch dieses Narrativ wird von den 
deutschen Medien verbreitet [22] – und 
die Grünen steigen in den umfragen so-
gar [23].

Lasst die Party steigen.
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